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BESTPREIS-GARANTIE
für Winterreifen und Felgen

Die Kneipe mit Tradition
Frühmeßstr. 31 · Thannhausen

Tel: 0 82 81-799 12 08

Neu: 1/2 Gockel

• andere Beilagen auch möglich

• auch Abholung oder Lieferung

11,50 €
mit Pommes

11,50 €

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Rosenkohl  
• Artischocken  • Pak Choi

Mobil 0173-6414987
www.malereichmann.de

08284-287 | seethaler-optik.de

Keine Angst vor 
hohen Brillen-Preisen

Faule % Prozente gibts woanders
Wir haben gute Preise - immer. 

Am Besten selber testen!
optiswiss Premium Gleitsichtgläser

Paar 599.- €

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Herbstangebote ab 399,– €
Balkonkraftwerke

Gicht oder 
schon Rheuma?
Ichenhausen. „Ist es Gicht 
oder doch schon Rheuma?“ 
- so lautet das Thema zum 
diesjährigen Welt-Rheuma-
tags in der m&i-Fachklinik 
Ichenhausen. Unter Rheuma 
fassen Mediziner über 100 
verschiedene Erkrankungen 
zusammen, die sehr oft durch 
Entzündungen hervorgerufen 
werden.  Rheumat ische 
Schmerzen können Men-
schen in allen Altersklassen 
treffen – auch jüngere Erwach-
sene und Kinder. Aktuelle 
Zahlen belegen, dass rund 1,8 
Millionen Erwachsene in 
Deutschland eine entzündlich-
rheumatische Erkrankung ha-
ben. Sie ist nicht heilbar, aber 
immer besser behandelbar. 
Gicht zählt zwar zu einer der 
schmerzhaftesten Version 
von Rheuma, ist jedoch im 
Gegensatz zu dieser heilbar. 
Denn Gicht ist eine Wohl-
standserkrankung, die durch 
ein Zuviel an Harnsäure im 
Blut entsteht. Dies kann durch 
den übermäßigen Genuss von 
Lebensmitteln wie Fleisch, 
Fisch und Meeresfrüchte ent-
stehen oder durch den zu ge-
ringen Abbau von Harnsäure 
der Nieren. Auch der Abbau 
von Körperzellen kann die 
Krankheit begünstigen.
Am 26. Oktober um 19 Uhr 
geht Dr. Hannelore Hösch, 
Chefärztin der Abteilung In-
nere Medizin und Rheumato-
login, in der m&i-Fachklinik 
Ichenhausen der Frage nach: 
„Ist es Gicht oder doch schon 
Rheuma?“. Veranstalter ist 
die Deutsche Rheumaliga, 
Arbeitsgemeinschaft Ichen-
hausen-Krumbach. Eingela-
den sind alle, die sich für das 
Thema interessieren. Der 
Eintritt ist kostenlos.

Jahreshauptversammlung
Einladung zur

am Mittwoch, 8. November 2023
um 19.00 Uhr im Restaurant Peperosso

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Protokoll
3. Tätigkeitsbericht des Vorsitzenden
4. Kassenbericht und Bericht Kassenprüfung
5. Entlastung
6. Neuwahlen der kompletten Vorstandsschaft
7. Vorschau auf weitere Aktivitäten 
8. Anträge, Wünsche, Verschiedenes

Insbesondere laden wir auch die  
Stadtratsmitglieder und Geschäfts- 
und Firmeninhaber aus der VG 
Thannhausen ein und freuen 
uns auf zahlreichen Besuch
Die Vorstandschaft

Wirtschaftskreis
Thannhausen e.V.

Am 31. Oktober ist Hal-
loween, die Feier des 
Vorabends vom Aller-
heiligenfest. Bekannt 
wurde das Fest vor 
allem in den USA und in 
Irland, wo viele Bräuche 
rund um die Nacht der 
Hexen, Vampire und Ge-
spenster entstanden sind. 
Sehr beliebt sind das Aufstellen 
geschnitzter Halloween-Kür-
bisse und das Verkleiden als 
gruselige Gestalt. Halloween 
hat seine Wurzeln in mehreren 
kulturellen Einfl üssen und histo-
rischen Traditionen, hauptsäch-
lich in keltischen, christlichen 
und amerikanischen Bräuchen.
Keltische Ursprünge
Der Ursprung von Halloween 
liegt in den keltischen Festen, 
insbesondere im Festival Sam-
hain, das am Vorabend des kel-
tischen Neujahrs am 1. Novem-
ber gefeiert wurde. Samhain 
markierte das Ende der Ernte-
zeit und den Übergang in den 
Winter. Die Kelten glaubten, 

dass in der Nacht vom 31. Ok-
tober die Grenze zwischen der 
Welt der Lebenden und der Welt 
der Toten verschwamm, und 
Geister konnten auf die Erde 
zurückkehren. Um sich vor die-
sen Geistern zu schützen, tru-
gen die Menschen Masken und 
entfachten große Feuer.
Christliche Einfl üsse
Die christliche Kirche versuchte, 
einige keltische Rituale in das 
christliche Fest Allerheiligen (All 
Saints‘ Day) am 1. November zu 
integrieren. Der Vorabend von 
Allerheiligen wurde als All Hal-
lows‘ Eve bekannt, was schließ-
lich zu Halloween wurde. Dies 
sollte dazu beitragen, die heid-

nischen Traditionen 
mit christlichen Bräu-
chen zu verknüpfen.
Amerikanische 
Entwicklung
Halloween kam im 19. 
Jahrhundert mit iri-
schen und schot-

tischen Einwanderern in 
die USA. Hier vermischte

es sich mit anderen Ein-
fl üssen und entwickelte sich 

zu dem, was wir heute als Hal-
loween kennen. Das Schnitzen 
von Kürbissen und das Sam-
meln von Süßigkeiten durch 
Kinder mit dem Spruch „Süßes 
oder Saures“ sind Bräuche, die 
in den USA entstanden.
Heute ist Halloween eine Mi-
schung aus diesen verschie-
denen Einfl üssen und hat sich 
zu einem beliebten Fest entwi-
ckelt, das in vielen Ländern ge-
feiert wird. Es ist eine Zeit des 
Verkleidens, des Süßigkeiten-
Sammelns, des Gruselns und 
des gemeinsamen Feierns. In 
vielen Kulturen gibt es jedoch 
auch unterschiedliche lokale 
Bräuche und Traditionen im Zu-
sammenhang mit Halloween.

Halloween
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Halloween



DIE WOCHESeite 2 KW 43/23

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Am Donnerstag, den 
09.11.2023 findet im 
Dorftreff in Balzhausen 
die Mitgliederver-
sammlung des Dorftreff 
Balzhausen e.V. statt.
Folgende Tagesordnungs-
punkte sind vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht Vorstand
3. Bericht Kasse
4. Bericht Kassenprüfer
5. Neuwahlen
6. Sonstiges
7. Wünsche und 
 Anregungen
Eingeladen sind alle Mitglie-
der, Freunde und Interessierte
Leo Mayer, 1. Vorstand

Feuerwehr-
Sirenenprobe
Landkreis. Auf ihre Funktions-
fähigkeit werden am Samstag, 
28. Oktober, wieder alle Feuer-
wehr-Alarmsirenen im gesamten 
Landkreis Günzburg getestet. 
Die Alarme ertönen hierzu ab 
11.30 Uhr im Inspektionsbereich 
Krumbach, anschließend im In-
spektionsbereich Burgau und 
danach im Inspektionsbereich 
Günzburg.

Kinderbibeltag in 
Balzhausen 
 Am Samstag, den 28. Oktober 
lädt das Familienpastoralteam 
der Pfarrei St. Vitus wieder alle 
Kinder der Pfarrgemeinde zu 
einem Kinderbibeltag von 9 bis 
14 Uhr in die Räumlichkeiten 
des Kindergartens im Strehle-
Anwesen ein. „Der eigensinnige 
Prophet Jona“ wird über sein 
Abenteuer berichten. Zudem 
wird gesungen, gebastelt und 
vieles mehr. Den Abschluss bil-
det die Familienmesse um 19 in 
St. Vitus. Der Kinderbibeltag ist 
für Kinder der 1. bis 5.Klasse 
gedacht. Anmeldung bei Kathrin 
Mayer (k.mayerkathrin@web.
de). Es liegen zudem Flyer zur 
schriftlichen Anmeldung in allen 
Pfarrkirchen aus.

Sammlung für 
die Kriegsgräber-
fürsorge
Thannhausen. An Allerheiligen 
(Mittwoch, den 1. November) 
unterstützt die Kameradschaft 
ehemaliger Soldaten Thannhau-
sen die Arbeit des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. durch eine Sammlung an 
den Thannhauser Friedhöfen. 
Zwischen 13.30 und 16 Uhr ste-
hen Mitglieder der Kamerad-
schaft am Wald- sowie am 
Kirchfriedhof und bitten um eine 
kleine Spende für die Arbeit des 
Volksbundes. 
Der Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. wurde 1919 
gegründet und ist eine humani-
täre Organisation. Er widmet 
sich im Auftrag der Bundesre-
gierung der Aufgabe, die Gräber 
der deutschen Kriegstoten im 
Ausland zu erfassen, zu erhalten 
und zu pfl egen. Der Volksbund 
betreut Angehörige in Fragen 
der Kriegsgräberfürsorge, berät 
öffentliche und private Stellen, 
unterstützt die internationale 
Zusammenarbeit auf dem Ge-
biet der Kriegsgräberfürsorge 
und fördert die Begegnung jun-
ger Menschen an den Ruhestät-
ten der Toten. Mit der Anlage 
und Erhaltung der Friedhöfe 
bewahrt der Volksbund das Ge-
denken an die Kriegstoten. Mit 
dieser Aufgabe erinnert er die 
Lebenden an die Vergangenheit 
und konfrontiert sie mit den Fol-
gen von Krieg und Gewalt. Mit 
dieser Sammlung trägt die Ka-
meradschaft ehemaliger Solda-
ten Thannhausen einen kleinen 
Beitrag zu dessen Arbeit bei und 
bedankt sich herzlich bei den 
Spendern.

Thorsten Sandkuhl

Flohmarkt für 
den Wintersport
Scheppach. Am Samstag, den 
4. November startet der Skiclub 
Scheppach mit seinem Flohmarkt 
in die neue Wintersaison. Im 
Scheppacher Sportheim besteht 
die Möglichkeit, seine eigene 
Sportausrüstung zu ergänzen, 
bzw. gebrauchte Sachen zu ver-
äußern. Die Wintersportartikel, 
wie Ski, Snowboards und die da-
zugehörigen Schuhe, aber auch 
Helme oder Schlittschuhe, kön-
nen von 10 bis 11 Uhr abgegeben 
werden. Der Verkauf fi ndet zwi-
schen 11 und 12 Uhr durch die 
Übungsleiter des Vereins statt.
Parallel dazu liegt das Winterpro-
gramm der kommenden Saison 
zur Information und Mitnahme 
aus. Die Vereinsverantwortlichen 
stehen für Auskünfte und Fragen 
rund um den Skiclub zur Verfü-
gung. Anmeldungen zu allen 
Fahrten, sowie zu den Ski- und 
Snowboardkursen, werden vor 
Ort entgegengenommen. Weitere 
Informationen rund um den 
Skiclub und zu allen Veranstal-
tungen gibt es auch unter www.
skiclub-scheppach.de.

Fahrt in die 
Therme Beuren
Die „Rheuma-Badefreunde“ 
Ichenhausen/Krumbach fahren 
am Donnerstag, 2. November, in 
die Therme Beuren. Alle Interes-
sierten sind eingeladen. Die An-
meldung ist telefonisch unter Tel. 
08282/881686 für Krumbach 
sowie 08222/3553 für Ichenhau-
sen möglich. Abfahrt ist um 8 Uhr 
in Krumbach am Busbahnhof 
beziehungsweise um 8.15 Uhr in 
Ichenhausen, Poststraße.

Krumbach. Mission Rock´n Roll 
is back in Krumbach. Nachdem 
der letzte Auftritt der Band im 
Live-Club Roots in Krumbach 
restlos ausverkauft und ein vol-
ler Erfolg war, gibt es Anfang 
November eine Neuaufl age des 
Konzerts. Die Band ist seit mehr 
als 25 Jahren ein Garant für 
stimmungsvolle Rockpartys im 
gesamten süddeutschen Raum. 
Die Kultband präsentiert sich 
diesmal mit dem Gastsänger Olli 

Mission Rock´n Roll is back

Grimm, der in der Vergangenheit 
unter anderem für die Count-
down und Mixtape auf der Büh-
ne stand. Für alle die „Mission 
Rock´n´ Roll“ live in Krumbach 
genießen möchten ein paar 
wichtige Informationen: Der Gig 
fi ndet am 4. November ab 22 
Uhr im Live-Club Roots in Krum-
bach, Erwin-Bosch-Ring, statt. 
Einlass ab 21 Uhr 

Text: Hermann Ruf
Foto: Clemens Beisch

Kraftquelle 
in Ursberg
Ursberg. Am Freitag, 3. Novem-
ber, findet um 19.30 Uhr die 
nächste Kraftquelle statt. Ort ist 
die Kapelle St. Camillus im Kran-
kenhaus in Ursberg (Dominikus-
Ringeisen-Str. 20, 2. Stock). 
Diesmal gestaltet Pfarrer Daniel 
M. Schmitt die Kraftquelle mit 
dem Thema: „Aus Loslassen En-
ergie gewinnen“. Die herbstliche 
Jahreszeit, in der die Bäume die 
Blätter fallenlassen, will uns ein 
Bild sein für unser Leben: dass 
das Loslassen den Empfang 
neuer Lebenskräfte ermöglicht. 
Immer am 1. Freitag im Monat 
um 19.30 Uhr will die Kraftquelle 
zum Wochenendbeginn eine Ein-
ladung zum Energie aufladen 
bieten. Sie wird jedes Mal mit 
neuen geistlichen Liedern gestal-
tet. Die Musikalische Gestaltung 
übernimmt diesmal die Lobpreis-
gruppe „Adorate“. Am Ende 
kann ein persönlicher Einzelse-
gen empfangen werden.

Obstsortenbe-
stimmung beim 
Klostermarkt
Wettenhausen. Beim Kloster-
markt in Wettenhausen können 
Interessierte die Früchte ihres 
Obstbaumes bestimmen lassen. 
Am Freitag, 3. November, bietet 
die Kreisfachberatung für Gar-
tenkultur am Landratsamt Günz-
burg und der Kreisverband für 
Gartenbau dieses Angebot in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr an. Der 
Obstsortenkundler Wolfgang 
Lau, führt die Sortenbestimmung 
durch. Zur Bestimmung von un-
bekannten Apfel- und Birnensor-
ten müssen Interessierte nur 5 
bis 6 Früchte des unbekannten 
Baumes mitbringen, der Pomo-
loge kann die Sorte dann bestim-
men. Die Kreisfachberatung für 
Gartenkultur steht außerdem bei 
weiteren Fragen beratend zur 
Verfügung und es gibt eine Sor-
tenausstellung von Äpfeln, Bir-
nen und Quitten.

Umzugshelfer 
gesucht
Die Nachbarschaftshilfe Thann-
hausen sucht engagierte Helfe-
rinnen und Helfer, die Freude 
daran haben, bei einem anste-
henden Umzug tatkräftig anzu-
packen. Immer wieder erhalten 
wir Anfragen von hilfesuchenden 
Personen, die Unterstützung 
beim Umzug und Aufbauen ihrer 
Möbel brauchen. Deshalb sind 
wir auf der Suche nach engagier-
ten Personen, die Freude daran 
haben, anderen Bürger*innen zu 
helfen. Deine Hilfe macht einen 
großen Unterschied! Melde dich 
bei uns, um Teil dieser unterstüt-
zenden Gemeinschaft zu sein. 
Zusammen schaffen wir das! 
Kontakt: Tel. 08281/901-0

Mittagstisch der Nachbarschaftshilfe
Balzhausen. Die Nachbarschafts-
hilfe der Gemeinde Balzhausen 
will ab November einen Mittags-
tisch an jedem 3. Donnerstag des 
jeweiligen Monats im „Gasthof 
Adler“ in Balzhausen anbieten. Bei 
ausreichendem Interesse würde 
Fam. Greiner eine verkleinerte Mit-
tagskarte (3 Gerichte) zu verbil-
ligten Preisen anbieten. Das erste 
Mittagessen wäre am Donnerstag, 
den 23. November um 12 Uhr im 
„Gasthof Adler“ in Balzhausen ge-

plant.
Um etwas Planungssicherheit zu 
bekommen, wird um Anmeldung 
der Teilnahme bis zum 15. Novem-
ber bei Frau Roswitha Holzmann 
(Tel. 08281/1794) oder Reinhard 
Horntrich (Tel. 08281/1657) gebe-
ten. Vorschläge zu Termin und 
Ablauf sind ebenfalls willkommen. 
Die Nachbarschaftshilfe der Ge-
meinde Balzhausen freut sich über 
ein reges Interesse und noch mehr 
über viele Teilnehmer.

in Premach
für „Die WOCHE“ gesucht !

Austräger
m/w/d

Infos: 08281-999444

WANN?
Freitag,    10. November von 17:00 bis 20:00 Uhr
Samstag, 11. November von 17:00 bis 20:00 Uhr
Nur am Samstag: Erlebe St. Martin auf seinem Pferd!

WO?
Eichbergstraße & Am Mindeltalblick 
in Thannhausen

Der komplette Erlös wird an Kindereinrichtungen in Thannhausen gespendet. 

Verkauf von u.a.
Glühwein, Punsch, 

Waffeln &Allerlei vom Grill

START

ENDE

Wandere mit deiner Laterne durch die Straßen und 
erfahre an vielen beleuchteten Fenstern die 

Geschichte des heiligen St. Martins.

MartinsfensterM
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in einem Teilgebiet von

Burtenbach
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

STARKE HÄNDE.

MONTAGEMITARBEITER (m/w/d)

IN UNSERER PRODUKTION

Kostenloses Essen im 
Betriebsrestaurant

Geregelte Arbeitszeiten 
ohne Schichtbetrieb

Krisensicherer Arbeitsplatz 
+ Keine Kurzarbeit

Attraktive Vergütung€
€
€€

Modernste Arbeitsplätze

Kostenlose personalisierte 
Arbeitskleidung

Unbefristeter Arbeitsvertrag

30 Tage Urlaub

STARKER JOB!

robatherm.com/karriere

Jetzt bewerben!

08222 999-311

personal@robatherm.com

Deine Vorteile bei robatherm:

MONTAGEMITARBEITER (m/w/d)

IN UNSERER PRODUKTION

STARKER JOB!STARKER JOB!

  
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Mail: mayer.w@gmx.de 

www.allkampfschule.de 
 

Münsterhausen, Burtenbacherstr. 21
Tel. 0173 76 10 116

Sportschule Mayer
Neuer Kursbeginn 
in Yoga, Aikido, Allkampf

Ausbau der 
Bahnhofstraße 
Thannhausen. Ein weiterer 
Punkt auf der Tagesordnung der 
Stadtratssitzung vom 17. Okto-
ber war der geplante Ausbau 
der Bahnhofstraße in Thannhau-
sen und hier speziell der Pla-
nungsumgriff. Nach der beste-
henden Planung sollte sich der 
Umgriff nach Auffassung der 
Verwaltung, wie bisher vorgese-
hen, von der zentralen Kreuzung 
(ehemalige B300/St2025) bis zur 
Einmündung Kegelstraße er-
strecken. 
Vertraglich vereinbart bis zur 
Leistungsphase 3 ist rechtskräf-
tig das Planungsbüro Schegk 
zuständig. Eine Verkleinerung 
des Umgriffs würde eine Teil-
kündigung von bereits beauf-
tragten Leistungen mit den da-
raus ggf. resultierenden Rechts-
fo lgen zur  Fo lge  haben. 
Hinsichtlich der Beantragung 
von Fördermitteln verweist die 
Regierung von Schwaben auf 
eine zwingende Notwendigkeit 
eines ganzheitlichen Planungs-
ansatzes.
Im Vorfeld zur Abstimmung mel-
deten sich mehrere Stadträte zu 
Wort. So bat Josef Brandner 
doch darauf zu achten, dass die 
Bäume in der Bahnhofstraße 
erhalten bleiben. Manfred Gött-
ner beklagte, dass diese Stra-
ßenbäume kaum gepfl egt seien, 
zudem seien Straßenschilder 
verdreckt, am und im Stadion-
platz würde ständig „wild ge-
parkt“ und auch die Straßen- 
und Gehwegreinigung sei zu 
bemängeln. „Dies macht kein 
schönes Stadtbild“, so Göttner, 
„es nützt nichts wenn wir eine 
neue Bahnhofstraße planen und 
diese ebenso wenig pfl egen, wie 
das jetzt der Fall ist“. 
Nach längerer Diskussion 
stimmte das Gremium mit einer 
Gegenstimme dafür, dass die 
bereits beauftragten Planungs-
leistungen der Leistungsphasen 
2 und 3 für die Neugestaltung 
der Bahnhofstraße hinsichtlich 
des Umfangs auf Grundlage der 
vertraglichen Vereinbarungen 
von der zentralen Kreuzung bis 
zur Eimündung Kegelstraße 
vom Planungsbüro weiterge-
führt werden soll. (mj)

Ein städtebauliches 
Entwicklungskonzept soll 
Thannhausen in Zukunft 
attraktiver machen
Thannhausen. Drei Planungs-
büros hatten sich anlässlich 
der letzten Stadtratssitzung 
vom 17. Oktober eingefunden, 
um dem Gremium die Mög-
lichkeiten zur Aktualisierung 
der Sanierungsplanung (ISEK) 
von 2011 anhand einer Vor-
stellung zu erläutern. 
Seit dieser Zeit hat sich die 
Stadt weiterentwickelt und 
wird sich auch in Zukunft mit 
Blick auf die Bahnhofstraße 
verändern. So ist es an der 
Zeit, das städtebauliche Ent-
wicklungskonzept auf den 
neuesten Stand zu bringen. 
Dafür bieten sich Planungsbü-
ros an, die in einer Voruntersu-
chung die Stärken und Schwä-
chen der Stadt herausarbeiten 
mit späterer Beteiligung der 
Bürger, die dann in Aktionen 
vor Ort, in Onlinebefragungen, 
in Präsentationen und Work-
shops ihre Ideen und Wünsche 
einbringen können. 
Am Ende des Projekts wird 
dann der Stadtrat entschei-
den, welche Planungen auf-
grund der fi nanziellen Mög-
lichkeiten der Stadt verwirk-
licht werden können. Dies wird 
nicht vor 2026 der Fall sein. 
Laut Stadtbaumeister Stephan 
Martens-Weh wurde die Be-
werbung für die Planung der 
Zukunft der Stadt Thannhau-
sen ausgeschrieben und die-
jenigen mit den sich aus der 
Vergabematrix ergebenden 

Zukunftsplanung für Thannhausen
besten Bewertungen, jetzt ein-
geladen.
 Als erstes stellten sich Anne-
gret Michler und Martina Nie-
berle mit ihrem in Kaufbeuren 
ansässigen Büro „Die Stadt-
entwickler“ vor. Sie verwiesen 
auf zahlreiche Projekte in 
Bay- ern, die sie bereits 
begleitet haben und bewarben 
sich mit der Zielsetzung auch 
besondere Lösungen zu erar-
beiten, die junge Generation 
stärker einzubinden und die 
Stadt insgesamt verändern in 
einem Prozess, in dem auch 
die Hausbesitzer motiviert 
werden sollen, etwas für das 
Stadtbild zu tun. 
Das zweite Büro, das sich vor-
stellte, kommt aus München. 
Hier sind Architekt und Stadt-
planer Martin Birgel mit Kolle-
gin Viviana Merz nach Thann-
hausen gekommen, um über 
ihre bereits begleiteten über 30 
ISEKs in bayerischen Städten 
und Gemeinden zu berichten. 
Ziel dieses Planungsbüros ist 
es, das vorhandene Konzept 
mit Integration der Stadtmitte 
zusammenzuführen, wobei 
auch hier Onlinebeteiligungen 
und Aktionen des Bürgerbüros 
in Thannhausen geplant sind. 
Die dritte Bewerberin, Stadt-
planerin Silvia Haines vom 
Büro Haines und Leger, kam 
aus Würzburg. Auch sie ver-
wies auf einige Referenzen aus 
Bayern und Baden-Württem-
berg. Wichtig erachtet das 
Büro besonders, auf Nachhal-
tigkeit zu achten und ökolo-
gische Aspekte in die Umset-

zung der Städteplanung ein-
zubringen. Dabei setzt das 
Büro stark auf den Austausch 
mit Experten z.B. bei erneuer-
baren Energien. 
Die Stadträte stellten allen drei 
Vertreter/innen der Büros di-
verse Fragen in Bezug auf Rad-
wege, Barrierefreiheit u.a. Di-
verse Schwerpunkte werden bei 
den Vorplanungen und bei spä-
teren Stadtspaziergängen dann 
in das Gesamtkonzept eingear-
beitet. In der anschließenden 
nicht öffentlichen Sitzung wurde 
über die Vergabe des Auftrages 
abgestimmt. (mj)

Stadt thannhauSen

Scheppach. Der Fahrradladen 
Gottfried Süß und der Förder-
verein Kaya Emanuel e.V. laden 
am Samstag, den 28. Oktober 
um 19.30 Uhr zum 3. Benefi z-
konzert zu Gunsten der Bil-
dungsarbeit in Burkina Faso in 
das Ladenlokal nach Schepp-
ach ein. Für dieses Event wei-
chen die Fahrräder und überlas-
sen den Gästen und Akteuren 
einen Veranstaltungsraum, in 
dem sogar eine kleine Bühne 
aufgebaut wird. 
Nach dem großen Erfolg im 
Herbst 2017 und Frühling 2019 
soll es wieder ein genialer, wun-
derschöner Abend mit so eini-
gen Überraschungen werden. 
Für Musik und Gesang sorgen 
auch dieses Mal: Gottfried Süß 
(der Gastgeber persönlich) und 
Iris Hildensperger (Gesang). Neu 
dazu kommen ihre Tochter Car-
men Hildensperger (Piano) als 
ihrer musikalischen Begleitung 
sowie die Darbietungen der 
Trommelgruppe Djabayomi. In 
der Pause gibt es Leckereien, 
die mit viel Liebe von den fl ei-
ßigen Spendern zubereitet wer-
den und ganz besonders zu 
dem Gelingen des Abends bei-
tragen. 
Auch dieses Mal sind der Ein-
tritt, die Getränke und die 
Snacks frei - Spenden sind aber 
natürlich sehr willkommen. Der 
Erlös wird direkt und ohne Ab-
züge an das Schulprojekt in der 
Region Kaya in Burkina Faso 
weitergeleitet, welches schon 
seit einigen Jahren von vielen 
engagierten Bürgern aus Jettin-
gen-Scheppach unterstützt 
wird. Spendenkonto auf www.
kaya-emanuel.de

Benefi zkonzert 
für Burkina Faso



DIE WOCHESeite 4 KW 43/23

für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

• Reparaturen aller Marken
• An- und Verkauf von Neu-

und Gebrauchtwagen
• PKW-Anhänger von
• Unfall-Instandsetzung
• Kundendienst
• Reifenservice
• Klimaservice

Autohaus Jörg Furmanek · Kfz-Meisterbetrieb
Carl-Zeiss-Straße 8 · D - 86470 Thannhausen

Tel. 0 82 81/98 41 007 · www.autohaus-furmanek.de

Unser Reifenangebot fi nden Sie bei: www.reifen-vor-ort.de

Automobile
LANG
– KFZ-Meisterbetrieb –

G
m

bH

86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!
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86513 Ursberg-Bayersried 
Tel 08281/4977 - 0174/2605868 

email: automobilelang@t-online.de 
www.automobile-lang.de

Felgen, Alufelgen, Kompletträder 
neu und gebraucht

Frühbucherrabatt: Nutzen Sie unsere günstigen 
 Vor-Saison-Preise

• Reparatur und Inspektion aller Marken nach Herstellervorgabe
• Unfallinstandsetzung
• Klimaservice
• Fehlerdiagnose
• AU/HU Abnahme täglich
• Autoglas-Service: Reparatur und Austausch
• Pannenhilfe, Abschleppservice 

➔ Kostengünstige Werkstattersatzwagen stehen für Sie bereit!

Winterreifen

Münsterhausen. Der erste 
Ausflug vom Seniorenteam 
Münsterhausen am 11. Oktober 
führte nach Blaubeuren und 
den Blautopf. Bereits die Bus-
fahrt dorthin wurde durch Anek-
doten zu einem fröhlichen Ein-
stieg für alle Teilnehmer. Nicht 
nur die Münsterhauser sondern 

Ausfl ug der Münsterhauser Senioren zum Blautopf

Die Teilnehmer genossen die schöne Aussicht auf Blaubeuren

auch Seniorinnen und Senioren 
aus den Nachbargemeinden 
hatten ihre Freude. 
Beim vorzüglichen Mittagessen 
ergab sich dann die Gelegen-
heit neue Bekanntschaften zu 
knüpfen.  Höhepunkt  war 
schließlich eine 1,5-stündige 
Fahrt, bei Kaiserwetter, mit dem 

Die Tage werden kürzer und die 
Nächte kühler. Jetzt sollte man 
das Fahrzeug auf Herbst und 
Winter vorbereiten.
Die kalte Jahreszeit ist immer für 
Überraschungen gut. Wer jetzt 
früh morgens mit seinem Auto 
zur Arbeit fährt, muss damit rech-
nen, plötzlich in ein Nebelfeld zu 
fahren. Ist die Luft nach Schauern 
feucht und beruhigt sich dann 
rasch, kann sich schnell eine 
dichte Nebellage mit geringen 
Sichtweiten bilden. Die langen 
Nächte und kühlen Luftmassen 
sind es dann auch, die erste Bo-
denfröste hervorrufen können. 
Für einen Wechsel auf Winterrei-
fen ist es also höchste Zeit.
Beleuchtung ist jetzt wichtig
Gut sehen und gut gesehen wer-
den ist entscheidend für die Si-
cherheit im Straßenverkehr. Wer-
den die Tage kürzer, sollte daher 
frühzeitig das Abblendlicht ein-

geschaltet werden.
Besonders in der dunklen Jah-
reszeit ist eine rundum funktio-
nierende, richtig eingestellte Be-
leuchtungsanlage ein Muss. Hilf-
reich ist auch eine gründliche 
Reinigung der Windschutzschei-
be von innen und außen. Zudem 
sollte beim Wischwasser jetzt 
ausreichend Scheibenfrost-
schutz nachgefüllt werden.
Zu einer grundsätzlichen Über-
prüfung der Wischblätter vor 
dem Winter ist ratsam. Die Schei-
benwischblätter können durch 
Hitze und UV-Strahlung brüchig 
werden und auch der normale 
Gebrauch hinterlässt Abnut-
zungsspuren. Als Faustregel gilt: 
wenn nach der Reinigung der 
Autoscheibe Schlieren zurück-
bleiben, die sich auch nach dem 
Säubern der Wischblätter nicht 
bessern, ist es an der Zeit, neue 
Wischblätter zu montieren.

Landkreis. Einen großen Zulauf 
fand die Einladung der Senioren-
fachstelle des Landkreises 
Günzburg zum ersten Herbsttanz 
nach Wattenweiler. Im voll be-
setzten Saal des Bürgerheimes 
konnte am Sonntagnachmittag 
Monika Wiesmüller-Schwab als 
Stellvertreterin des Landrates die 
musik- und tanzbegeisterten Se-
niorinnen und Senioren aus dem 
gesamten Landkreis begrüßen. 
Bürgermeister Markus Dopfer 
zeigte sich in seinem Grußwort 
erfreut, dass eine landkreisweite 

Senioren-Herbsttanz im Landkreis
Veranstaltung in seiner Marktge-
meinde Neuburg stattfindet. 
„Gerne wieder“, so der Wunsch 
des Bürgermeisters an die Kreis-
Seniorenbeauftragte Johanna 
Herold. Bei fl otter Tanzmusik der 
Band „Timeless“ aus Burgau 
und bei kostenlosem Kaffee und 
Kuchen zeigten sich die Jung-
gebliebenen hocherfreut von dem 
Angebot des Landkreises. Unter 
dem Motto „Begegnung und Be-
wegung“ plant die Seniorenfach-
stelle bereits einen Frühlingstanz 
im April in Gundremmingen.

Hagenried. Die Katholische 
Landvolkbewegung lud ins Gast-
haus Stegmann in Hagenried 
zum traditionellen Kirchweih-
Hoigarta zu selbstgebackenen 
„zogene Küchle“, Kaffee und 
Kuchen. „Früher waren wir die 
Landjugend, dann das Landvolk, 
jetzt sind wir eher das Land-ur-
volk“, meinte ein Besucher und 
freute sich über den Austausch 
mit alten Bekannten. Viele Besu-
cher kannten sich schon lange 
und hatten sich viel zu erzählen.
Dazwischen gab es Geschich-
ten, wie die von den Bauern, die 
dem Pfarrer ein Fass Wein spen-
dieren, vorgelesen von Adelbert 
Burkhard. Einerseits wollten die 
Bauern ein großzügiges Ge-
schenk für den selbstlosen Ein-
satz des Pfarrers überreichen, 
andererseits war es verlockend, 
dass unter dem Vorwand der 
Sorge um die Gesundheit des 
Pfarrers, manch ein Bauer statt 
Wein nur Brunnenwasser ins 
Fass hinzuschüttete. Als der 
Pfarrer die Bauern zum Wein aus 
dem Fass einlud und alle Bauern 
nur Brunnenwasser im Glas hat-
ten, weil tatsächlich alle ge-
schummelt hatten, sagte der 
Pfarrer milde: „Schätz wohl, eine 
Strafpredigt wär‘ nimmer nötig“.

Die Initiatoren beim Kirchweih-Hoi-
garta in Hagenried (von links): Er-
nestine Meier, Irene Langer, Wirtin 
Claudia Stegmann, Rupert Gold-
stein, Barbara Burkhard und Hu-
bert Krimbacher

Kirchweih-Hoigarta in Hagenried

Zwischendurch sangen Hubert 
Krimbacher und Rupert Gold-
stein unter anderem „Junger 
Adler, Kanapee, Wahre Freund-
schaft“ sowie die Eigenkompo-
sitionen Krimbachers „Die Erde 
liebt dich“ und „Dankeschön“. 
Ein besonderes Schmankerl gab 
Karl Miller aus Ziemetshausen 
zum Besten: das berühmt-be-
rüchtigte „Franzosenlied“. Tja, 
auf dem Land gibt es eben viele 
versteckte Talente.

Text und Bild: Maria Wiedemann

Blautopfbähnle. Hierbei wurde 
Wissenswertes und Neues über 
die Entstehung und Erfor-
schung des Blautopfes und 
seiner Höhlen erklärt. Gleich-
zeitig konnte die wunderschöne 
Landschaft des Blautales ge-
nossen werden. 
Den Abschluss bildete natürlich 
der Besuch am Blautopf. Hier 
machten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, je nach Fitness, 
einen Spaziergang, erkundeten 
die Stadt oder genossen bei 
Kaffee, Kuchen und Eis den 
herrlichen Spätsommertag. 
Froh gelaunt ging es dann wie-
der heimwärts, in der Hoffnung, 
auch im nächsten Jahr an 
einem solchen, von den Senio-
renbeauftragten der Gemeinde 
Münsterhausen organisierten, 
Ausfl ug erleben zu können.

Mit dem AutoFahrtkostener-
stattung
Landkreis. Das Landratsamt 
Günzburg erinnert daran, dass nur 
noch bis zum 31. Oktober die 
Möglichkeit besteht, die Erstat-
tung der Schulwegkosten für das 
Schuljahr 2022/2023 zu beantra-
gen. Später eingehende Anträge 
dürfen nicht mehr berücksichtigt 
werden, da es sich um eine ge-
setzliche Ausschlussfrist handelt. 
Antragsberechtigt sind Schüle-
rinnen und Schüler, die auf ihrem 
Schulweg nicht mehr kostenfrei 
befördert werden. Dies sind Schü-
lerinnen und Schüler an Gymna-
sien, Berufsfachschulen (ohne 
Berufsfachschulen in Teilzeitform) 
und Wirtschaftsschulen ab Jahr-
gangsstufe 11, an Fachober- und 
Berufsoberschulen sowie für 
Schüler im Teilzeit- und Blockun-
terricht an Berufsschulen. Der 
Antrag auf Fahrtkostenerstattung 
mit den Originalfahrbelegen für 
das Schuljahr 2022/2023 muss 
spätestens bis 31. Oktober 2023 
dem Landratsamt Günzburg vor-
liegen. Die aufgewendeten Fahrt-
kosten sind mittels Vorlage geeig-
neter Belege mit nachvollzieh-
barer  Personenzuordnung 
nachzuweisen. Der Antrag ist 
dabei auch der Schule vorzulegen 
und auf der Rückseite bestätigen 
zu lassen. 
Die Fahrtkosten werden allerdings 
nur insoweit erstattet, als die Fa-
milienbelastungsgrenze von der-
zeit 490 Euro überschritten wird. 
Voraussetzung ist jedoch jeweils, 
dass die nächstgelegene Schule 
besucht sowie der günstigste Ta-
rif gewählt wird.
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Wir bringen Sie
sicher durch den Winter

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von  8.00 – 12.00 Uhr u. 13.00 – 18.00 Uhr
Samstag von  9.00 – 12.00 Uhr

S@tz…Druck WASCHKUT  ·  Tel. 08 21 / 51 06 02  ·  www.waschkut.com

• Winterreifen
• Alu-Felgen
• Fachgerechte Einlagerung
• Räder-Waschen
• Modernste Achsvermessungsanlage

Bernhard Scherer

Dorfstraße 26
86441 Zusmarshausen/Steinekirch
Telefon 0 82 91 - 1 62 31
Telefax 0 82 91 - 1 62 33
E-Mail gsreifen@gmx.net

Reifen-Service
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Reifen-Service
Dorfstraße 26
86441 Zusmarshausen/Steinekirch
Tel. 0 82 91-1 62 31
gsreifen@gmx.net · www.gs-reifenservice.de

Bernhard Scherer
Reifen-Service

Ihr Service-Partner
für’s Auto!

• Neuwagen
• EU-Neuwagen
• Gebrauchtwagen
• Unfallreparatur
• Inspektion mit
  Mobilitätsgarantie
• TüV/AU im Haus
• Klima-Service

Fritz Gruber
89349 Burtenbach
 0 8285/2 03
Fax: 0 8285/4 13

email: service@auto-gruber.de
http://www.auto-gruber.de

Werner 
K noll

G
m
b
H

Lehlestraße 7 · 86483 Balzhausen
Tel. (0 82 81) 23 64 · Fax 30 58 · www.autoverwertung-knoll.de

Kfz-Meisterbetrieb

24 h Bergungs- und Abschleppservice
•	 Kfz-Reparaturwerkstatt
•	 Reparaturen	aller	Art	
•	 HU/AU-Abnahme
•	 Fehlerdiagnose
•	 Klimaservice

•	 Zertifizierte	Autoverwertung
•	 Altautoentsorgung
•	 An-	und	Verkauf	
	 von	Unfallfahrzeugen
•	 Gebrauchtteile-Verkauf

HU/AU-Abnahme jeden Mittwoch Vormittag
und jeden 2. Freitag Nachmittag

FAHRZEUGLACKIERER / -IN (M/W/D)
mit Karosserieerfahrung - Teil-/ Vollzeit möglich!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Robert-Bosch-Str. 16  86470 Thannhausen
08281 / 4598  info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

FAHRZEUGLACKIERER / -IN (M/W/D)
mit Karosserieerfahrung - Teil-/ Vollzeit möglich!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Qualität durch 
Erfahrung!
Kfz-Meister-Werkstatt 
& Lackiertechnik

AUTO RITTER
Molkereistr. 7 · 86483 Balzhausen
Telefon: 0 82 81 / 25 32
Mail: info@ritter-auto.de
www.ritter-auto.de Inhaber: Martin Ritter

Autohaus

Stammel
Bgm.-Haide-Str. 24 · 86473 Ziemetshausen
Telefon 0 82 84/ 2 34 · Telefax 0 82 84/82 77
E-Mail autohaus-stammel@t-online.de

• Ford Service
• Reparatur Service aller Marken
• Neu- und Gebrauchtfahrzeuge
• Leasing, Finanzierung, Mietwagen
• Karosserie-Instandsetzung
• Klima- und Standheizungs-Service
• Reifen-Service

sicher durch den Winter 
Effektive Tipps gegen  
beschlagene Scheiben
Apropos Durchblick: Ein feuch-
ter Innenraum ist oft die Ursache 
für beschlagene Scheiben und 
sorgt schnell für schlechte Sicht. 
Das Freiwischen der Scheiben 
hilft hier aber oft nur kurz. Eine 
gute Lösung kann dann ein Au-
to-Trockensack sein, der bis zu 
500 Gramm Feuchtigkeit auf-
nimmt und das Innere des Pkw 
so trocken hält. Die Trockensä-
cke gibt es in verschiedenen 
Größen ab circa zehn Euro. Wird 
ein Fahrzeug trotz beeinträchti-
gter Sicht bewegt, droht sogar 
ein Bußgeld.
Sinkende Temperaturen belas-
ten auch die Fahrzeugbatterie, 
die dann schnell an Kapazität 
verlieren kann. Bleibt das Auto 
einige Tage unbewegt in der 
Kälte stehen, verweigert die 
Batterie manchmal ihren Dienst. 
Kleine Batterieladegeräte sind 
dann gute Helfer. Für eine 
schnelle Starthilfe empfehle sich 
für den Winter zudem das Mit-
führen eines Überbrückungska-
bels im Kofferraum.
Profiltiefe prüfen 
Ab Oktober sollte auch der Rei-
fenwechsel einen Platz im Ka-
lender finden. Trotz des in die-
sem Jahr langen Sommers gilt 
noch immer: Von O bis O - also 
von Oktober bis Ostern sollten 
die Winterpneus aufgezogen 
sein. Wer den Wechsel in einer 
Werkstatt erledigen will, sollte 
daher rechtzeitig einen Termin 
vereinbaren und sich gegebe-
nenfalls noch um neue Reifen 
kümmern, damit sie dann auch 
einsatzbereit sind.
Mindestens vier Millimeter Profil-
tiefe sollten gute Winterreifen 
noch aufweisen. Bei Glatteis, 
Schneeglätte, Schneematsch, 
Eisglätte oder Reifglätte darf 
auch nur mit wintertauglichen 
Reifen gefahren werden. Ansons-
ten droht ein Bußgeld.
Solche Reifen sind seit 2018 mit 
dem Alpine-Symbol (Berg mit 
Schneeflocke) gekennzeichnet. 

Allerdings gilt bis Ende Septem-
ber 2024 noch eine Übergangs-
frist für ältere Reifen mit „M+S“-
Kennzeichnung, um der Winter-
reifenpflicht zu genügen.
Fahrzeugwäsche  
gegen Korrosion
Wer nicht selbst Hand anlegen 
will, bekommt in Kfz-Werkstätten 
professionelle Hilfe. Die meisten 
Werkstätten bieten auch Winter-
Komplettchecks an. Der Licht-
test ist vielfach sogar kostenlos. 
Eine komplette Fahrzeugkon-
trolle, bei der von den Betriebs-
flüssigkeiten bis zu den Brem-
sen vieles überprüft werde, ist 
in der Regel sehr günstig.
Investieren sollten Autofahrer 
vor dem Winter auch in eine 
gründliche Fahrzeugwäsche. 
Beginnt die Winterzeit, können 
kleinere Lackschäden, Schmutz 
und ungeschützte Schlösser im 
Laufe der Zeit zu Rost führen. 
Eine intensive Lackpflege und 
regelmäßige Reinigung des 
Fahrzeugs beugen dem vor. 
Auch der Unterboden sollte Teil 
der Wäsche sein, um Salze und 

Verschmutzungen zuverlässig 
zu entfernen.
Nützliche Winterhelfer
Zur Grundausstattung für den 
Winter zählen dann noch die 
vielen kleinen Helfer, die jetzt in 
keinem Auto mehr fehlen sollten. 
Eiskratzer, Handbesen und eine 
warme Decke sollten immer an 
Bord sein, um bei Frost und 
überraschend einsetzendem 
Schneefall gewappnet zu sein. 
Wer eine vereiste Frontscheibe 
verhindern will, muss abends 
mit einer Thermoabdeckung 
vorbeugen. Die Alternative 
kommt aus der Dose: Ein Entei-
sungsspray hilft besonders ge-
gen hartnäckige Eisschichten 
und gegen eingefrorene Schei-
benwischer. Hat man es mor-
gens eilig, empfiehlt sich die 
Kombination aus Enteisungs-
spray zur Vorbehandlung und 
anschließendem Kratzen mit 
einem Eiskratzer.
Generell sollte man speziell im 
Herbst und Winter voraus-
schauend fahren. Der nächste 
herbstliche Sturm kommt be-

stimmt und besonders auf Brü-
cken kann es dann kritisch wer-
den. Bei großen und hohen 
Fahrzeugen ist auch die größe-
re Angriffsfläche ein entschei-
dender Faktor, der das Fahrver-
halten des Fahrzeugs beein-
flusst.
In höhere Lagen ist nun auch wie-

der schnell mit Graupelschauer, 
Schneeregen und Schnee zu 
rechnen. Es beginnt jetzt also 
wieder eine Zeit, in der man seine 
Fahrtgeschwindigkeit den verän-
derten Witterungsverhältnissen 
anpassen und eventuell auch mal 
ein paar Minuten mehr Zeit für die 
Fahrt einplanen sollte.
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DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

BEI UNS MÜSSEN SIE NICHT
 NACH DEM

SUCHEN!

 NACH DEM

klein

GEDRUCKTENGEDRUCKTENGEDRUCKTENGEDRUCKTEN
kleinklein

Menü-Angebote
vom 30.10. bis 03.11.23

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO

Kalbsgulasch,
dazu Spätzle .................................. 9,00 €
Schinkennudeln ..................... 6,00 €

DIENSTAG
Paprikaschnitzel
mit feiner Paprikarahmsoße, 
Kroketten....................................... 8,00 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin  ... 6,00 €

MITTWOCH
Allerheiligen
Feiertag
DONNERSTAG
Jägerbraten
mit feiner Waldpilzrahmsoße, 
dazu Kräuterkartoffeln
und Gemüse .................................. 8,00 €
Lasagne Bolognese  .............. 6,00 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let 
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,00 €
Kaiserschmarrn
mit Apfelmus ................................. 6,00 €

Schweinekotelett ........1 kg 7,90 
Hack� eisch
vom Schwein ......................1 kg 8,80
Frische Weißwurst ..100 g 1,10
Paprika� eischwurst ...100 g 1,25 
Altbayerischer
Leberkäse ...................100 g 1,35
Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 26.10. bis 31.10.23

Freihalden. Auch dieses Jahr 
hat der Imkerverein Freihalden 
wieder einen Schnupperkurs im 
Rahmen des Ferienprogramms 
anbieten können. Insgesamt 
neun Kinder haben sich am Bie-
nenstand von Hubert Schmid 
Ende Juli erfolgreich zum Hob-
by-Imker ausbilden lassen. Die 
kleinen Teilnehmer waren be-
geistert bei der Sache und er-
hielten zunächst einmal einen 
ausführlichen Einblick in das 
hektische und auf den ersten 
Blick chaotisch anmutende Trei-

Ferienprogramm mit Biene Maja

ben in einem Bienenstock. 
Markus Walter und Hubert Schmid
demonstrierten darüber hinaus 
eindrucksvoll, was die fl eißigen 
Bienen denn so alles in einem 
Arbeitsjahr für ihr eigenes Volk 
und ihre Königin le isten. 
Selbstverständlich durfte eine 
Honigernte dabei auch nicht 
fehlen. Nach bestandener Prü-
fung gab es für die ange-
henden Imker noch eine kleine 
wohlverdiente Stärkung mit 
warmen Würstchen und einer 
kühlen Limo.

Neun Kinder haben am Bienenstand von Markus Walter und Hubert 
Schmid einen Einblick in die Arbeit der Imker erhalten.

Partnerschaft aufgefrischt
Evangelische Gäste aus Mecklenburg in Thannhausen

Thannhausen. Seit 1984 besteht 
eine innige Partnerschaft zwi-
schen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde in Thannhausen und 
der im mecklenburgischen Mest-
lin, etwa 25 Kilometer östlich von 
Schwerin gelegen. Noch zu DDR-
Zeiten haben der damalige evan-
gelische Pfarrer in der Mindel-
stadt, Werner Thürauf, bei einem 
Treffen in Berlin mit dem dama-
ligen Pastor Matthias Ortmann 
aus Mestlin eine Partnerschaft 
zwischen der schwäbischen 
Kleinstadt und der Gemeinde 
Mestlin besiegelt. Ein erster Be-
such von Thannhauser Evange-
lischen im Frühsommer 1984 
scheiterte wegen Abberufung des 
Thannhauser Pfarrers, Nachfolger 
Hartmut Wendler reiste dann im 
Juni 1987 mit einer kleinen Dele-
gation nach Mestlin. Seitdem 
herrschte ein mehr oder weniger 
reger Austausch. Der Fall der 
Mauer und die Wiedervereinigung 
Deutschlands vor nunmehr 33 
Jahren erleichterte die Reisebe-
dingungen deutlich. 
Zum Gegenbesuch von einem 
Dutzend Mestlinern in Thannhau-
sen im Jahr 2015 war eine kleine-
re Gruppe 2017 in den hohen 
Norden gefahren. Weitere Treffen 
waren zeitlich schwer unterzubrin-
gen und in der Folge durch Coro-
na auch nicht mehr möglich. 
Umso mehr freuten sich Pfarrer 
Ingo Zwinkau und seine Kirchen-
gemeinde, dass kürzlich wieder 
eine kleine Gruppe Mestliner an 
der Mindel eintraf, die mit großer 
Herzlichkeit empfangen wurde. 
Der Sonntag in der Christuskirche 

Die Mestliner vor den Wasserkaskaden hinter dem Schloss Linderhof 
(von re.): Pastor Kornelius Taetow mit Tochter, Ehepaar Hans u. Diana 
Leuchtenberg mit Enkelin sowie Pfarrer Ingo Zwinkau, Marianne Fellen-
berg, Peter Voh, Renate Baumgartner und Franz Ries (alle Thannhausen) 

stand ganz im Zeichen des Ernte-
dankfestes und der Freude über 
den Besuch aus der Partnerge-
meinde. Die Kleinsten hatten ihren 
großen Auftritt mit selbstgebas-
telten Pappschildern, mit denen 
sie in Großbuchstaben das Wort 
„Danke“ den Besuchern entge-
genhielten. Nach der Predigt von 
Pfarrer Ingo Zwinkau und dem ge-
meinsamen Abendmahl erteilten 
der heimische Geistliche und der 
Mestliner Pastor Kornelius Taetow 
gemeinsam den Gottesdienstbe-
suchern den kirchlichen Segen. 
Ein daran anschließendes gemein-
sames Erntedankessen im Ge-
meindesaal bot Gelegenheit, mit 
den Gästen in Kontakt zu treten.
Der Sonntagnachmittag wurde für 
einen gemeinsamen Ausfl ug nach 
Neu-Ulm mit dem Sitz der Deka-
natsverwaltung und in die württem-
bergische Metropole Ulm genutzt. 
Am Montag besuchte man 
Schloss Linderhof in den Ammer-
taler Bergen. Eine anschließende 
Führung durch die prachtvolle 
Wallfahrtskirche von Kloster Ettal 
rundete einen wunderschönen 
Reisetag ab.                
Am Tag der Deutschen Einheit galt 
es schon wieder, Abschied zu 
nehmen von den norddeutschen 
Gästen. Die Thannhauser verab-
schiedeten sich mit dem vorsich-
tigen Versprechen, dass man sich 
möglicherweise schon nächstes 
Jahr wieder, zum vierzigsten Jah-
restag der Verbindung in Mestlin 
treffen wolle. Viele persönliche 
Verbindungen lassen die Hoffnung 
nach Fortführung der Partner-
schaft weiterleben.

Landkreis.  Das Landkreisorche-
ster präsentiert am 29. Oktober im 
Forum Günzburg sein Herbstkon-
zert „COLORS“. Das Orchester
setzt sich aus engagierten Musi-
kerinnen und Musikern aus dem 
gesamten Landkreis zusammen. 
Das gemeinsame Ziel, Musik auf 
hohem Niveau für einen guten 
Zweck auf die Bühne zu bringen, 
vereint die Mitwirkenden rund um 
Dirigent Christian Weng bei den 
jährlichen Arbeitsphasen. Alle 
Einnahmen des Konzertes kom-
men der musikalischen Jugend-
arbeit der Musikbezirke Krum-
bach und Günzburg zugute.
Dabei engagiert das Orchester 
nun zum dritten Mal auch wieder 
einen Solisten, der in einem ei-
genen Solokonzert sein Können 
präsentiert. Nach Euphonium 
und Geige zeigt dieses Jahr der 
junge, aufstrebende Posaunist 
und mehrfache Jugend Musi-
ziert Preisträger Lukas Grimm in 
COLORS die Klangvielfalt sei-
nes Instruments. In verschie-

Farben der Musik denen Orchestern und Formati-
onen des Allgäu-Schwäbischen 
Musikbundes groß geworden, 
studiert er inzwischen Lehramt 
Musik und Jazzposaune in 
Würzburg und ist bekannt für 
seine farbenreichen Soli. 
Doch nicht nur als Solokonzert 
nimmt das Hauptwerk des 
Abends eine besondere Stellung 
ein. Als längstes Konzertstück 
bildet COLORS in seinen vier Sät-
zen yellow, red, blue und green 
die gesamte musikalische Farb- 
und Klangvielfalt ab und begeis-
tert auch die anderen Musike-
rinnen und Musiker. „Es ist das 
farbigste und komplexeste Stück 
des Abends, dadurch aber auch 
das interessanteste und faszinie-
rendste – wir freuen uns alle sehr 
darauf.“, beschreibt Luzi Fischer, 
Klarinettistin aus Jettingen, den 
Charakter des Hauptwerks.
Das Konzert beginnt am 29. Ok-
tober um 20 Uhr im Günzburger 
Forum am Hofgarten. Karten sind 
im Vorverkauf (Eventim, Forum) 
und an der Abendkasse zu 15 
Euro (10 Euro ermäßigt) erhältlich.

Jettingen. Zum Ende des vergan-
genen Schuljahres war es  so weit: 
Endlich konnte der langersehnte 
Wasserspender in der Eberlin-
Mittelschule in Betrieb genommen 
werden. Möglich gemacht hat dies 
der tatkräftige Einsatz unseres El-
ternbeirats unter der Leitung von 
Jessica Gutschenreiter und die 
finanzielle Unterstützung zahl-
reicher Firmen in der Umgebung. 
Zu nennen wären hier die Sparkas-
se Günzburg-Krumbach, die Raiff-
eisenbank Augsburger Land West 
eG, der Kfz-Meisterbetrieb Max 
Schmid in Freihalden, Heizung 
Maier GmbH, HD Wahl GmbH, das 
Autohaus Stegherr GmbH (alle in 
Jettingen), Werner Schmucker 
Erdbewegungen in Oberwaldbach 
sowie die Baumschulen Scheel in 
Burtenbach. Die gesamte Schul-
familie der Eberlin-Mittelschule 

Neuer Wasserspender ist beliebt

Die Fünftklässler*innen, die Schullei-
tung (Hr. Voto und Fr. Weng, 2. v. r.) 
sowie der Elternbeirat (Fr. Gutschen-
reiter, 2. v. l. und Fr. Ebert, rechts) 
freuen sich über den Wasserspender.

bedankt sich ganz herzlich für die 
großzügige Unterstützung.
Wie beliebt der Wasserspender bei 
unseren Schülerinnen und Schü-
lern ist, zeigt sich schon allein da-
ran, dass in den ersten fünf Mona-
ten bereits über 8.500 Flaschen 
Wasser gezapft wurden. 
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• Lieferung von Kies, Sand, Humus
• Abbrucharbeiten
• Ausführung sämtlicher Erdarbeiten
 (Hof- und Baugrubenaushub)

Otto Heiligmann
Transporte u. Baggerbetrieb GmbH

Theodor-Heuss-Straße 1
89343 Jettingen-Scheppach
Klingenburger Weg 6 
89349 Kemnat
Telefon  0 82 25/17 35
Fax       0 82 25/33 87

Wir wünschen viel Spaß 
beim Freihalder Theater

Tel.: (08225) 30 77 08-0
Web: www.kbs-wohnbau.de
Waldstraße 8 • 89343 Jettingen-Scheppach (Freihalden)

Malerarbeiten
Vollwärmeschutz und Putzarbeiten
Komplettsanierungen
Rohbauarbeiten
Schlüsselfertigbau

Wir bauen,

Sie wohne
n!

Wir wünschen beim Theater
in Freihalden viel Spaß !

wohnbau

Wir wünschen beim 
Freihalder Theater viel Vergnügen

PROMA
Versicherungsmakler GmbH & Co. KG

Ideen mit Zukunft
Unabhängig - Kompetent 

Individuell
Messerschmittstraße 6a
89343 Jettingen-Scheppach
Tel. 0 82 25/ 30 77 30
Fax 0 82 25/ 30 77 32 00
www.proma-vm.de
info@proma-vm.de

Werner Biberacher Stefan Biberacher

Christina Häußler

Wir wünschen beim Freihalder � eater
gute Unterhaltung und viel Spaß

Waldstraße 2 · 89343 Freihalden · Tel. 0 82 25/33 96

Wir wünschen beim Theater 
gute Unterhaltung

GetränkeGetränke

33 96

Augsburger Straße 3
89343 Freihalden

Tel. 0 82 25/16 79 · Fax 36 85
email: schmid.freihalden@t-online.de  

Viel Spaß beim 
Freihalder Theater 

wünscht

Viel Spaß im Theater Freihalden
beim „D’Lefduddi”

Für Neubau und Sanierung

ENErgiESpar
FENStEr

Dieselstr. 4  •  89343 Jettingen  
Telefon  08225 3427

www.fensterweltziegler.de

Wir wünschen beim Freihalder Theater
viel Spaß und gute Unterhaltung

Freihalden. Mit dem aktuellen 
Stück haben sich die Freihalder 
Theaterspieler wieder mal et-
was Besonderes einfallen las-
sen. Aber natürlich wurde der 
Titel von der Theatergruppe 
rund um Regisseurin Henriette 
Degen-Mager und Organisator 
Florian Kraftmayer ebenso an-
gepasst, wie die Namen der 
Örtlichkeiten. Es ist auch schon 
Tradition, dass auch das aktu-
elle Dorfgeschehen und sogar 
einige örtliche „Prominente“ in 
das Geschehen mit integriert 
werden.
So geht es diesmal um Lenz 
und Ottl Hopfmoar, deren Eltern 
seinerzeit den Müllerbräu zwi-
schen den beiden Brüdern auf-
geteilt haben. Eigentlich hätte 
der ältere der beiden Brüder, 
Lenz, die Brauerei bekommen 
müssen und der jüngere Ottl die 
Mühle. Da aber Lenz schon im-
mer der „Lefduddi“ der Familie 
war, bekam Ottl die Brauerei. 
Der gutmütige Lenz beschwer-
te sich nie und arbeitete immer 
fleißig in seiner Mühle vor sich 
hin. Sein Bruder Ottl jedoch 
wandelte sich zum splendiden 
Brauereibesitzer, der seine fal-
schen Freunde immer großzü-
gig mit Geld versorgt. Doch 
dann passiert etwas Unvorher-
gesehenes, die Brauereiquelle 
versiegt und Ottl hat kein Was-
ser mehr zum Brauen… Aber 
hier sei nun nicht zu viel verra-
ten. Man sollte sich das Stück 
doch selbst anschauen. 
Jetzt Karten sichern!
Die Aufführungen finden wie folgt 
statt: Freitag, 10. November, 
Samstag, 11. November, Sams-
tag, 18. November, Freitag, 24. 
November und Samstag, 25. 
November jeweils um 19.30 Uhr. 
Zusätzlich wird für diejenigen, 
denen die Abendvorstellungen 
zu spät sind, eine Sondervorstel-
lung am Sonntag, 19. November 
um 15 Uhr stattfinden.
Erfahrungsgemäß sind die Vor-
stellungen immer schon lange 
vor den Terminen ausverkauft. 
An den Abendvorstellungen gibt 
es, wie üblich im Freihalder 
Sportheim, eine kleine Auswahl 
an gut bürgerlichen Speisen. Am 

Sonntag gibt es Kaffee und Ku-
chen.
Der Kartenvorverkauf findet 
Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag von 15 Uhr bis 18 
Uhr im Getränkemarkt Schmid in 
der Waldstr. 2 in Freihalden statt, 
sowie samstags von 15 Uhr bis 
18 Uhr im Sportheim Freihalden. 
Der Eintritt beträgt im Vorverkauf 
und an der Abendkasse 10,- €. 
Unter Telefon 0160/99618919 

können Karten reserviert werden, 
die dann allerdings innerhalb von 
zwei Tagen abgeholt und bezahlt 
werden müssen.
Die Theatergruppe des SV Frei-
halden ist gespannt, ob „D‘ Lef-
duddi“ an die Erfolge der frühe-
ren Jahre, wie z.B. „Zwoi Egg-
schdrigge“, „D‘r Himmel wartet 
ed“ oder „Brezgaknödel-De-
schawü“ anknüpfen kann. 

Text: Florian Kraftmayer
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Modernisieren • Renovieren • Sanieren

Exklusive Wand und Raumgestaltung
Farbberatung und Gestaltung

Planung, Organisierung und Ausführung
von kompletten Badsanierungen Dachausbauten  Umbauten

Fachmännische Beratung & Verlegung
von Bodenbelägen mit großer Auswahl in den Ausstellungsräumen

Zertifi zierter Betrieb
Schimmelsanierung und Innendämmung mit Kalziumsilikat

Besuchen Sie unsere Ausstellung 
Termin nach Vereinbarung

Schweizerstraße 6
86470 Thannhausen

Tel      08281-924970
Mobil 0173-3294255

und und 

ich brauch diese Natur, wir fl ie-
gen da schon noch hin, bevor 
das ganz versinkt.
Aber ich lebe jetzt auch ganz mit 
der Sonne, gell. Wenn da mal ein 
paar Tage Wolken sind, dann ist 
Schluss mit Bleifuß, gell. Da fahr 
ich wie ein Rentner, ganz auf 
Eco. Ich will ja keinen Strom da-
zukaufen. Das ist ja der Trick an 
den Erneuerbaren. Die dürfen 
nichts kosten. Im Sommer, ja da 
produziert meine PV auf dem 
Dach. Da kann ich fahren wie 
eine gesengte Sau. Bevor ich da 
was einspeise, für sieben Cent. 
Da wird aufs Gas getreten. Und 
da habe ich auch einen extra 
Bierkühlschrank in der Garten-
hütte. Nein, ganz im Rhythmus 
mit der Sonne und den Gezei-
ten.
In den Urlaub aber nicht. Nein, 
zum Wohnwagenziehen oder im 
Winter zum Skifahren, da neh-
men wir schon den Pickup. Klar, 
ein großes Auto braucht man 
schon auch noch. Einen großen 
Diesel, damit man auch vernünf-
tig in die Natur kommt. Eine 
Photovoltaik haben wir da na-
türlich auch auf dem Wohnwa-
gen. Klar, ganz im Rhythmus mit 
der Sonne. Immer im Einklang.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Nein, schon im Einklang. Ich bin 
da so mit der Natur. Gell, diese 
Natur, das ist für mich jetzt nicht 
nur ein Biergarten im Spätsom-
mer. Nein, ich denke da univer-
seller, ganz kosmisch. Die Son-
ne, die gehört für mich dazu zur 
Natur und mit der lebe ich ganz 
im Einklang. Mit meiner Photo-
voltaikanlage. 
Da habe ich mir jetzt dieses E-
Auto geleast. Ja natürlich ge-
least, ich weiß ja heute nicht, ob 
in ein paar Jahren die Batterie 
noch etwas wert ist, da will ich 
den Hobel schon wieder nach 
drei Jahren zurückgeben. Ja, 
klar, ein SUV. Natürlich, sport-
lich. Ja zurück zur Natur, da 
braucht es schon was Gelände-
gängiges mit einer breiten Spur. 
Ich lebe da schon im Einklang, 
mit dem Rhythmus und dem 
großen Ganzen. Und die Um-
weltprämie haben wir schon 
beantragt. Das gibt ja nochmal 
4.500 Euro Prämie. Davon wer-
den wir wohl auf die Malediven 
fliegen. So ein Inselparadies, 
das gibt es ja nicht mehr lange, 
mit dem Klimawandel. Nein, also 
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Die neue Ausgabe erscheint am 
nächsten Donnerstag. An zei gen-
 schluss ist Dienstag, um 12 Uhr.

 Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Reinigungskraft in Teilzeit ge-
sucht. Montag bis Freitag 4 
Stunden täglich. Tel. 08281-
798586.

Sonne tanken - Geld sparen. 
Jetzt in die Zukunft investieren 
und Ihre PV Anlage ohne Mehr-
wertsteuer erwerben. Elektro 
Mörz erreichbar unter Tel./
WhatsApp: 01726590762.

Hilfe für kleine Arbeiten im Haus 
für ca. 3 - 4 Std. in Balzhausen 
gesucht. Tel. 0163-5935970.

Gartenexpress: Gartenpflege 
aller Art, Hecken- und Baum-
schnitt, Gartenpfl ege und Win-
terdienst Telefon 08285-999799 
oder 0172-8847184.

Kle inanze igenannahme
unter Telefon 0 8281-999444

Bis zu 40%
Förderung
Bis zu 40%
Förderung
Bis zu 40%
Förderung

Wärmepumpe

Gasheizung

Solaranlagen

Ölheizung

Rufen Sie 
uns an!

Telefon

08281-4511

WELCHE HEIZUNG
ist die richtige für mich?
Fragen Sie Max Braun, Dipl.-Ing.(FH)

BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH
Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

Pelletskessel

Münsterhausen. Schön ge-
staltet war das Vereinsheim des 
Kleintierzuchtvereins Münster-
hausen zur diesjährigen Preis-
verleihung des Naturschutz-
preises des Landkreises Günz-
burg. Musikalisch umrahmt von 
den Jagdhornbläsern des 
Jagdschutz- und Jägervereins 
Günzburg, die mit fünf Naturtö-
nen die passende Stimmung 
ins Vereinsheim zauberten, 
überreichte Landrat Dr. Hans 
Reichhart den Trägern des 
diesjährigen Naturschutz-
preises die Auszeichnung: Ro-
land Däubler aus Gundremmin-
gen wurde mit der Laudatio von 
Erstem Bürgermeister Tobias 
Bühler ausgezeichnet für sein 
großes Engagement beim Bau 
von Nistkästen. Der Ruhe-
ständler schenkte der Gemein-
de ca. 60 Nistkästen und hat 
mittlerweile seine Heimat mit 
mehr als 1.500 Nistkästen fl ä-
chendeckend ausgestattet. Die 
Nistkästen sind Heimat und 
Zuflucht für Vögel. Ebenfalls 
ausgezeichnet wurde „Foods-
har ing.de“ Bezirksgruppe 
Günzburg, namentlich Heike 
Hoedt. Mit nunmehr 180 Men-
schen konnten inzwischen ca. 
60 Tonnen Lebensmittel statt 
weggeworfen an Verbraucher 
weiterverteilt werden. Foodsha-
ring arbeitet auf ehrenamtlicher 
Basis und verschenkt die Le-
bensmittel, um Ressourcen wie 
Energie und Wasser zu scho-
nen, Nachhaltigkeit zu gewähr-
leisten und ein Zeichen zu set-
zen für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit unseren 
Lebensmitteln. Sehr viele Le-
bensmittel sind nämlich über 
das Mindesthaltbarkeitsdatum 
hinaus wohlschmeckend.
Auch der Kleintierzuchtverein 
Münsterhausen erhielt eine 
Auszeichnung. „Seit 12 Jahren 
setzen sich die Mitglieder für 
mittlerweile 25 Rassen ein, die 
auf der roten Liste bedrohter 
Haustierrassen stehen“, sagte 
Landrat Dr. Hans Reichhart bei 
der Verleihung des Natur-
schutzpreises. Neben Kleintie-
ren wie Gänsen, Enten, Puten, 
Hühnern und Tauben gibt es 
auch größere Tiere wie Rinder, 
Schweine und Schafe. Die Tiere 
werden artgerecht und fürsorg-
lich unter freiem Himmel aufge-
zogen. Gerade bei den alten 
Hühnerrassen fällt auf, dass 
diese - im Gegensatz zu den 
Hybridhennen - für eine Mas-
sentierhaltung ungeeignet sind. 
Seuchen wiederum kommen 
aber meist nur bei dieser Hal-
tungsform auf. 
Neben der ersten Vorsitzenden 
Elfriede Schmid führte Hans 
Aumann in einem Kurzvortrag 

Landkreis verleiht Naturschutzpreis 2023

aus, wie sich vor 100 Jahren die 
Zuchtgemeinschaften gemein-
sam Zuchttiere anschafften, 
neue Rassen durch Einkreu-
zungen schufen und mittlerwei-
le viele bedrohte Rassen im 
bayerisch-württembergischen 
Verbund vor dem Aussterben 
bewahrten. Zweite Vorsitzende 
des Verbandes Bayerischer 
Rassegefl ügelzüchter Ute Hud-
ler freute sich mit dem Kleintier-
zuchtverein.
Der Landkreis Günzburg hat zur 
Würdigung besonderer Ver-
dienste um die Umwelt im Jahr 
1986 erstmals den Umweltpreis 
vergeben. Seit Inkrafttreten der 
neuen Richtlinie für die Verlei-
hung des Naturschutzpreises 
im Dezember vergangenen 
Jahres, wird der Preis unter 
neuem Namen vergeben.
Erster Bürgermeister Erwin 
Haider lobte den bewussten 
und verantwortungsvollen 
Umgang mit der Natur, die be-
sonderen Verdienste um art-
gerechte Haltung und Tier-
schutz und den Einsatz zum 
Wohl der Gemeinschaft, der 
das Miteinander stärkt. Beson-
ders bedankte er sich für das 
gelungene Kleintiermarktfest, 
das auch dieses Jahr sehr gut 
besucht war. In großartiger Zu-
sammenarbeit des Kleintier-
zuchtvereines mit FFW Mün-
sterhausen, des Gartenbau-
vereines und vielen Helferinnen 
und Helfern wurde neben der 
Tierschau gerade für Kinder 
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm geboten. Auch die 
Moonlight-Ranch aus Jettin-
gen-Ried, die kommendes Jahr 
ihr 20jähriges Bestehen feiern 
wird, war zum vierten Mal beim 
Kleintiermarkt in Münsterhau-
sen vertreten. Die Ranch bietet 
Kinder- und Therapiereiten so-
wie Ferientage für Kinder an. 

„Ich bin sehr froh, dass so viele 
Familien mit Kindern da sind. 
Es ist wichtig, dass die Kinder 
wieder einen direkteren Bezug 
zu Tieren bekommen“, ist das 
Anliegen von Zweitem Vorsit-
zenden Manuel Schauer aus 
Ziemetshausen. Auch beim Ra-
delspaß im September hatte 
Familie Schauer eine gut be-
suchte Station mit ihren Scha-
fen und Hennen. Erster Vorsit-
zender des ortsansässigen 
Gartenbauvereines, Alfred Re-
gensburger, war stolz auf die 
vielen Kuchenspenden der Bä-
ckerinnen und die besonders 
liebevolle Dekorationen eines 
Mitgliedes. Der Verein hofft, 
dass 2024 das nächste Klein-
tierzuchtvereinsfest stattfi nden 
kann.

Text und Bild: Maria Wiedemann

In Münsterhausen wurde der Naturschutzpreis 2023 des Landkreises 
Günzburg verliehen. Das Bild zeigt (von links): Tobias Bühler (Bürgermeis-
ter Gemeinde Gundremmingen), Erwin Haider (Bürgermeister Markt Mün-
sterhausen), Kreisrat Georg Duscher, Heike Hoedt (Foodsharing.de), Ro-
land Däubler, Kreisrat Christoph Bader, Elfriede Schmid (Kleintierzucht-
verein Münsterhausen) und Landrat Dr. Hans Reichhart.
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